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Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin Schwerin, 2012-09-14 
Ausschuss für Umwelt und Ordnung Bearbeiter/in:  

 
Frau Schulz 

 Telefon: 545 - 1025 
 e-mail: GSchulz@schweri

n.de 
 
 
P r o t o k o l l 
über die 39. Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Ordnung am 13.09.2012 
 
 
Beginn:  17:30 Uhr 
  
Ende:    19:20 Uhr 
  
Ort:   Stadthaus, Am Packhof 2-6, Raum 1.029 
  

Anwesenheit 
 
Vorsitzende 
Voss, Renate entsandt 
durch Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

 

 
2. Stellvertreter des Vorsitzenden 
Fischer, Frank entsandt 
durch SPD-Fraktion 

 

 
ordentliche Mitglieder 
Möller, Roman entsandt 
durch SPD-BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN-
Fraktion 

 

Thierfelder, Dietrich Dr. med. entsandt 
durch Fraktion Unabhängige Bürger 

 

Walther, André entsandt 
durch Fraktion DIE LINKE 

 

Weiß, Andreas entsandt 
durch CDU/FDP-Fraktion 

 

 
stellvertretende Mitglieder 
Prösch, Dieter entsandt 
durch Fraktion DIE LINKE 

 

Uchnewitz, Leonore entsandt 
durch CDU/FDP-Fraktion 

 

 
 
 
Leitung: Renate Voss 
 
Schriftführer:  



 2/6  

 
Festgestellte Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 1. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und 

Festsetzung der Tagesordnung  
 

                        
 

 2. Bestätigung der Sitzungsniederschrift  der 38. Sitzung vom 23.08.2012 
(öffentlicher Teil)  

 

                        
 

 3. Mitteilungen der Verwaltung   
                        
 

 3.1. Rettungsdienstkonzept   
                        
 

 4. Beratung zu Beschlussvorlagen aus dem Hauptausschuss (öffentlich)   
                        
 

 4.1. Touristische Entwicklungskonzeption für die Landeshauptstadt Schwerin ab 
2012 
Vorlage: 01225/2012  

 

                        
 

 4.2. 1. Änderung Bebauungsplan Nr. 14.91.01 "Schwerin-Friedrichsthal"               
- Auslegungsbeschluss - 
Vorlage: 01189/2012  

 

                        
 

 4.3. 1.Änderung des Bebauungsplanes Nr. 31.98.01 "Krebsförden Dorfstraße" - 
Aufstellungs- und Auslegungsbeschluss 
Vorlage: 01216/2012  

 

                        
 

 5. Beratung zu Anträgen aus der Stadtvertretung (öffentlich)   
                        
 

 5.1. Garagenkomplex und illegale Müllhalden Neumühler Straße 
Vorlage: 01201/2012  

 

                        
 

 5.2. Tempo 30 - Messungen vor Kindergärten und Schulen 
Vorlage: 01246/2012  

 

                        
 

 6. Sonstiges   
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 6.1. Entwurf des Sitzungskalenders für 2013   
                        
 

 

 

Protokoll: 
 
Öffentlicher Teil 
zu 1 Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und 

Festsetzung der Tagesordnung 
  
 Beschluss: 

Frau Voss eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
 

zu 2 Bestätigung der Sitzungsniederschrift  der 38. Sitzung vom 23.08.2012 
(öffentlicher Teil) 

  
 Beschluss: 

Die Sitzungsniederschrift wird bestätigt. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 4 
Nein-Stimmen: - 
Enthaltung: 2 
 

zu 3 Mitteilungen der Verwaltung 
 Bemerkungen: 

Herr Dr. Friedersdorff teilt mit, dass das Heizkraftwerk Dieselstraße nicht errichtet 
wird. 
Eine Einigung mit dem Betreiber konnte nicht erzielt werden. 
 

  
  
zu 3.1 Rettungsdienstkonzept 
 Bemerkungen: 

Herr Dr. Friedersdorff erklärt, dass eine Stellungnahme sowohl durch 
Landeshauptstadt als auch durch die Berufsfeuerwehr abgegeben wurde. 
 
Herr Krause erläutert die Stellungnahme. 
 

 Beschluss: 
Der Ausschuss nimmt das Konzept zur Kenntnis. 
 

  
zu 4 Beratung zu Beschlussvorlagen aus dem Hauptausschuss (öffentlich) 
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zu 4.1 Touristische Entwicklungskonzeption für die Landeshauptstadt Schwerin 

ab 2012 
Vorlage: 01225/2012 

  
Bemerkungen: 
Herr Nottebaum präsentiert die Touristische Entwicklungskonzeption für die 
Landeshauptstadt Schwerin ab 2012. 
 
Herr Walther bemängelt, dass die Zustimmung zu den Maßnahmen gemeinsam 
mit dem Leitbild beschlossen werden soll und, dass das Thema Naturschutz im 
Konzept teilweise als störend bezeichnet wird.  
 
Herr Nottebaum erläutert hierzu, dass das Votum für das Konzept u. a. die 
Stärkung des Wassertourismus bedeutet. 
 
Herr Dr. Thierfelder befürwortet das Konzept und sieht die momentane Aufgabe 
der Verwaltung in dem Finden von realisierbaren Maßnahmen aus dem Konzept. 
Die Zustimmung zum Konzept bedeutet seiner Meinung nach nicht die 
Zustimmung zu allen enthaltenen Maßnahmen, denn zu diesen muss ohnehin 
neu abgestimmt werden.  
 
Frau Uchnewitz fragt nach der Berücksichtigung anderer Maßnahmen, so z. B. 
der anderen Seen in Schwerin (Lankower See, Ostorfer See usw.). 
 
Laut Herrn Nottebaum wurde in dem Konzept betrachtet, wo mit den 
vorhandenen Mittel effektiv der größte Nutzen erzielt werden kann. 
 
Herr Fischer befürchtet, mit Beschluss des Konzeptes die Vernachlässigung 
anderer wichtiger Maßnahmen, die in dem Konzept nicht erfasst wurden – so z. 
B. Feuerwehrmuseum, Eisenbahnmuseum etc. Der Beschlusstext sollte geändert 
werden, um den Beschluss eindeutig zu machen. 
 
Frau Voss fragt, ob mit Beschluss auch gleichzeitig allen im Konzept enthaltenen 
Maßnahmen zugestimmt wird. 
 
Herr Nottebaum erläutert, dass mit Beschluss der „rote Faden“ und der 
Handlungsauftrag beschlossen werden soll. Eine Aufweichung des Konzeptes ist 
hier nicht förderlich. Maßnahmen, die der Stadt nichts kosten, könnten so ohne 
Weiteres durchgeführt werden, investive Maßnahmen müssten aber bereits mit 
Beantragung von Fördergeldern erneut beschlossen werden. 
 
Herr Prösch befürwortet das Konzept als Leitfaden, da alle Investitionen ohnehin 
wieder beschlossen werden müssen.   
 

 Beschluss: 
Der Ausschuss beschließt das Konzept. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 5 
Nein-Stimmen: 3 
Enthaltung: - 
 

zu 4.2 1. Änderung Bebauungsplan Nr. 14.91.01 "Schwerin-Friedrichsthal"                 
- Auslegungsbeschluss - 
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Vorlage: 01189/2012 
 Bemerkungen: 

Zum Änderungsantrag zu dieser Vorlage: 
Herr Dr. Thierfelder bemängelt das Antwortschreiben auf den Änderungsantrag.  
Er ist der Meinung, dass die Grünflächen nicht bebaut werden sollten, sondern 
den Bürgern für die Nutzung als Spiel- und Freizeitflächen zur Verfügung stehen 
sollten. 
 
Herr Thiele erläutert, dass es in der Vorlage allein um die Umwidmung von 
Gemeinbedarfsflächen in Wohnbauflächen geht. Ein Teil der 
Gemeinbedarfsfläche soll in Mischgebietsfläche umgewidmet werden. Diese 
stünde somit zukünftig verschiedenen Nutzungen und zukünftigen Planungen den 
Bürgern zur Verfügung.  
 
Herr Fischer gibt zu bedenken, dass ohne Beschluss die Schließung des 
Lützower  Rings finanziell durch die Stadt nicht leistbar wäre. Um die weitere 
Erschließung und somit die zweite Zufahrt zu ermöglichen, ist der Beschluss 
notwendig.  
 
Herr Dr. Friedersdorff bestätigt, dass es mit dem Beschluss auch um die 
Finanzierung der Erschließungsmaßnahmen geht. 
 

 Beschluss: 
Ausschuss stimmt dem Änderungsantrag zu. 
 
Der Vorlage wird mit Änderungsantrag ebenfalls zugestimmt. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Abstimmung zum Änderungsantrag: 
Ja-Stimmen: 4 
Nein-Stimmen: 3 
Enthaltung: 1 
 
Abstimmung zur Vorlage mit der Änderung lt. Antrag: 
Ja-Stimmen: 7 
Nein-Stimmen: 1 
Enthaltung: - 
 

zu 4.3 1.Änderung des Bebauungsplanes Nr. 31.98.01 "Krebsförden Dorfstraße" - 
Aufstellungs- und Auslegungsbeschluss 
Vorlage: 01216/2012 

  
 Beschluss: 

Der Ausschuss beschließt die Einleitung des 1. Änderungsverfahrens zum 
Bebauungsplan Nr. 31.98.01 “Krebsförden Dorfstraße“.  
 

 Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 8 
Nein-Stimmen: - 
Enthaltung: - 
 

zu 5 Beratung zu Anträgen aus der Stadtvertretung (öffentlich) 
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zu 5.1 Garagenkomplex und illegale Müllhalden Neumühler Straße 
Vorlage: 01201/2012 

 Bemerkungen: 
Herr Dr. Thierfelder war heute vor Ort und bezeichnet das derzeitige Bild als 
Katastrophe. 
 
Herr Dr. Friedersdorff berichtet aus erneuten Gesprächen mit dem Umland, dass 
die Beseitigung demnächst in Auftrag gegeben werden wird. 
 
Herr Strauß ist nicht anwesend. Es wird festgelegt, dass keine Abstimmung 
erfolgt, weil der Inhalt erledigt ist. 
 

 Beschluss: 
Es erfolgt keine Abstimmung, da der Inhalt bereits erledigt ist. 
 

  
zu 5.2 Tempo 30 - Messungen vor Kindergärten und Schulen 

Vorlage: 01246/2012 
  
 Beschluss: 

Beschluss wird zurückgestellt. Der vom Landesamt vorgegebene prozentuale 
Anteil der Messungen vor Kindergärten und Schulen wird bereits erfüllt. 
 

  
zu 6 Sonstiges 
 Bemerkungen: 

Aufgrund der Progromnacht, bittet Frau Voss um Prüfung, ob eine Verlegung des 
nächsten Ausschusses um eine Woche nach hinten möglich ist.  Die Frage wird 
an den Sitzungsdienst weitergeleitet. 
 

  
  
zu 6.1 Entwurf des Sitzungskalenders für 2013 
 Bemerkungen: 

Herr Möller bittet den Sitzungsdienst um Prüfung, ob eine generelle Verlegung 
des Ausschusses auf 18:00 Uhr möglich ist. 
 

  
  
 
 

 

 
 
gez. Renate Voss  gez.   

    
Vorsitzende/r  Protokollführer/in  
 
 


